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» nSgade :
Wöchentlich zwölf mal.

AbonüeinentspreiS :
Vierteljährlich :

ln Karlsrühe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf.

Vorausbezahlung .

Redairion und Expedition:
Hirfchftraße S.

Lekephonaufchluß Nr . 401 .
mit Parlaiaknksausgabe und Kcrlosungsbeilage.

Anzekgegebühr :
Dt« IfpaltigeKolonelzeile ostr
deren Raum für Lokal »
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pst,im Reklameteil 60 Pf . B«
größere » Aufträge« « fr

sprechenden Rabatt.
^ emerknugenr

Unbenützt gebliebene Tinse»
düngen werden nicht aufbe»
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüch « keine

Berücksichtigung finden .
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Das deutsch -englische Samoa -Abkommen .
Das deutsch - englische Abkommen vom 14. November

1899 hat folgenden Wortlaut :

Konvention zwischen Großbritannien und Deutschland, betreffend
die Regelung der Samoa - und anderen Fragen . Unterzeichnet

London am 14 . Nov . 1899 .
Nachdem die Kommissäre der drei beteiligten Regierungen in ihrem

Bericht vom 18 . Juli d . I . die auf eingehender Prüfung der Sachlage
begründete Ansicht ausgesprochen haben , laß es unmöglich sein würde ,
den Unruhen und Mißständen, von welchen die Samoainseln gegenwärtig
heimgesucht würden, wirksam abzuhelfen, solange die Inseln der gemein¬
schaftlichen Verwaltung der drei Regierungen unterstellt blieben, er¬
scheint es wünschenswert, eine Lösung zu suchen , die diesen Schwierig¬
keiten ein Ende machen und gleichzeitig den legitimen Interessen der
drei Regierungen Rechnung tragen würde. Bon diesem Gesichtspunkte
ausgehend sind die mit gehörigen Vollmachten ihrer Souveräne ver¬
sehenen Unterzeichneten über die nachstehenden Punkte übereingekommen:

'Artikel t : Großbritannien verzichtet zugunsten
Deutschlands auf alle seine Rechte auf die Inseln Ü p o I u und
Sawaii , einschließlich des Rechtes, daselbst eine Marine - und Kohlen¬
station zu errichten, und des Rechtes auf die Exterritorialität auf jenen
Inseln . In gleicher Meise verzichtet Großbritannien zugunsten der
Vereinigten Staaten von Amerika auf alle seine Rechte auf
die Insel Tutuila und auf die anderen östlich des 171 . Längengrades

. von Greenwich gelegenen Inseln der Samoagruppe . Großbritannien
erkennt an, daß die Gebiete im Osten der neutralen Zone , welche
durch das Abkommen vom Jahre 1888 in Westafrika geschaffen worden
ist, an Deutschland fallen . Die Grenzen des Deutschland zukommenden
Teiles der neutralen Zone werden durch Artikel S der vorliegenden
Konvention festgesetzt.

Artikel 2 : Deutschland verzichtet zugunsten Großbritanniens auf
alle seine Rechte aus die Tongainseln mit Einschluß Vavaus und
auf Eavage Island einschließlich des Rechts, daselbst eineMarine -
«nv Kohlenstation zu errichten, und des Rechts auf die Exterritorialität in
Len vorstehend bezeichneten Inseln . In gleicher Weise verzichtet Deutsch¬
land zugunsten der Bereinigten Staaten von Amerika auf alle seine
Rechte auf der Insel Tutuila und auf den anderen östlich des 171 .
Längengrades von Greenwich gelegenen Inseln der Samoagruppe . Es
« kennt an , daß von der deutschen Salomonsgruppe die östlich
bezw . südöstlich von Bougainville gelegenen Inseln , welches letztere nebst
der zugehörigen Insel Buka bei Deutschland verbleibt , an Großbritannien
fallen. Der westliche Teil der neutralen Zone in Westafrika, wie derselbe
in Artikel s der vorliegenden Konvention festgesetzt ist, wird ebenfalls
an Großbritannien fallen.

Artikel 8 : Die beiderseitigen Konsuln in Apia und in den
Tongainseln iverden bis auf weiteres abberufen . Die beiden Re¬
gierungen werden sich über die in der Zwischenzeit im Interesse ihrer
Schiffahrt und ihres Handels in Samoa und auf den Tongainseln zu
treffenden Einrichtungen verständigen.

Artikel 4 : Die zur Zeit zwischen Deutschland und Großbritannien
bestehende Uebereinkunft betr . das Recht Deutschlands , auf den Groß¬
britannien gehörigen Salomonsinseln Arbeiter frei anzu¬
werben, wird auch auf die in Artikel 2 bezeichneten deutschen Salomons¬
inseln, die an Großbritannien fallen, ausgedehnt .

Artikel 5 : In der neutralen Zone wird die Grenze zwischen
den deutschen und großbritannischen Gebieten durch den Dakafluß bis

Ju dem Schnittpunkte desselben mit dem 9. Grad nördlicher Breite ge¬
bildet werden. Bon dort soll die Grenze in nördlicher Richtung laufen

und an Ort und Stelle durch eine gemischte Kommission der beiden
Mächte in der Weise festgesetzt werden, daß Gambaga und die sämt¬
lichen Gebiete von Mamprusi an Großbritannien fallen, Iendi
und die sämtlichen Gebiete von Chakosi an Deutschland fallen.

Artikel 6 : Deutschland ist bereit , etwaigen Wünschen der groß¬
britannischen Regierung in bezug auf die Gestattung der beiderseitigen
Zolltarife in Togo und an der Goldküste nach Möglichkeit in
weitgehendster Weise entgegenzukommen .

Artikel 7 : Deutschland giebt seine exterritorialen Rechte
in Sansibar auf, jedoch ist gleichzeitig verabredet , daß der Verzicht
« st mit dem Zeitpunkt in kraft treten soll, an welchem die den anderen
Nationen dort zuftehenden Exterritorialitäts -Rechte ebenfalls aufgehoben
fei» werden.

Artikel 8 : Die vorliegende Konvention soll sobald als möglich
ratifiziert werden und unmittelbar nach Austausch der Ratifikationen
in kraft treten. Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten sie vollzogen
und ihr Siegel veigedrückt. So geschehen in doppelter Ausfertigung .

London, den 14. November 1899.
(L . S.) Salisbury .
(L . 8 .) P . Hatzfeld.

Deklaration , unterzeichnet am 14 . November 1888 .
Es herrscht Einverständnis darüber , daß Deutschland durch den

Artikel 2 dcr heute vollzogenen Konvention, seine Zustimmung dazu er-
.Härte , daß Die ganze Gruppe der Howai - Inseln , welche einen Teil
der Salomom -Inseln bilden, an Großbritannien fallen sollen. Es ist

gleichfalls ausgeniacht, daß die Bestimmungen öa von beiden Regier¬
ungen am 10 . April 1886 zu Berlin Unterzeichneten Deklaration , betr.
die Handelsfreiheit im Westlichen Stillen Ozean , auf
die in der vorstehenden Konvention erwähnten Inseln anwendbar sind .
Es ist ebenso verabredet , daß die z. Zt . bestehende Uebereinkunft über
die Anwerbung von Arbeitern auf derr Salomons -Jnseln durch
deutsche Reichsangehörige den letzteren gestattet, diese Arbeiter unter
denselben Bedingungen anzuwerben, welche den großbritannischen , nicht
auf jenen Inseln wohnhaften Unterthanen auferlegt sind oder noch auf¬
erlegt iverden .

So geschehen in doppelter Ausfertigung zu London, am 14. Novem¬
ber 1899 . gez . Hatzfeldl . Salisbury .

Der „Reichsauzeiger " veröffentlicht zugleich de» englischen
Wortlaut des Abkommens.

Die Leistungen der deutschen Reichspost - und
Telegraphenverwaltung .

Die „Statistik der deutschen Reichspost - und Telcgraphenver -
waliung für das Kalenderjahr 1898" , das erste volle Jahr unter
dcr Amtsführung des Staatssekretärs v . Podbielski , ist soeben er¬
schienen. Aus dem trockenen großen Zahlenmaterial ergeben sich
recht interessante wirtschaftliche und sozialpolitische Schlüsse . Wir
geben nach den „Berl . Neuest. Nachr ." zunächst einige Hauptoaten
wieder , wobei die Ziffern des Vorjahres zum Vergleich in Klam¬
mern beigesügt sind.

Am Schluffe des Jahres 1898 waren im deutschen Reichspost- und
Telegraphengebiet im vergangenen Jahre vorhanden : 81 639 ( 1897
31 076) P o st a n st a l t e n , 15181 (14 715) ReichS - Telegraphen -
an st alt en , 21705 (20249) Berkaufsstellen für Postwertzeichen, 94838
(92 306) Postbrieftasten, 476 (165) reichseigene Post- und Telegraphen¬
grundstücke , 173976 (167 877) Beamte, Unterbeamte rc . Die Gesamtzahl
der durch die Reichspost beförderten Sendungen betrag
im Berichtsjahre 4050 804 634 (1897 8 839 320 288) , die der
beförderten Telegramme 38 919 589 (36 693 259 ) , die Zahl
der von 741 (567) Stadt - Fernsprech - Vermittelungs -
anstatten und den Umschaltestellen (einschließlich der öffent¬
lichen Fernsprechstellen auf dem Lande» vermittelten Gespräche
522 672 364 (502 236 594 ) . Der Gesamt wert der durch die Reichspost
vermittelten Gels - u. s. w . Sendungen belief sich auf 23 149 587 554 M .
(1897 auf 26 650 812 024 M .) ; der hier allein eingetretene Rückgang im
vergangenen Jahre ist nicht durch eine Verminderung der Zahl oder des
Werts der beförderten Postanweisungen, die vielmehr eine erhebliche
Steigerung erfahren haben, sondern fast ausschließlich durch die Ab¬
nahme des Gesamtwerts der Pakete mit Wertangabe verursacht ; das
Gesamtgewicht der durch die Post beförderten Pakete stellte sich auf
650825 *5 kg (619 002480 kg) . Die Gesamteinnahmen betrugen
349150 754 Dt. (1897 : -324 783 298 M .). die Gesamtausgaben einschließ¬
lich der einmaligen 311361262 M . (290 956 745 M .) , der Ueberschuß
demnach 37 789 492 M . (33826 558 M .).

Hervorzuheben ist weiter im einzelnen , daß die Zahl der weib¬
lich e n P o st b e a m t e n sich 1898 vermehrt hat von 2977 auf 4665 .
Da die Zahl der Beamten überhaupt nur eine Vermehrung von 1960
erfahren hat , so haben hiernach die männlichen Postbeamten 1898 nur
um 272 zugenommeu . Die Zahl der außerhalb des Beamtenverhältnisses
stehenden , oder dauernd ober in regelmäßiger Wiederkehr beschäftigten
Personen wuchs von 12 773 auf 17 704. Auch hier hat die Zahl der
weiblichen Personen darunter sich von 1227 auf 1568 erhöht.

Die Zahl der beförderten Briefe einschließlich der Zustellungs -
Urkunden stieg von 1 352 303 050 im Jahre 1897 auf 1371567 250 im
Jahre 1898, die der beförderten P o st k a r t e it von 533 023 460 auf
632 022 580 , also um nicht weniger als 99 Millionen , wozu in erheb¬
lichem Maße die zunehmende Verwendung von Ansichtspostkarten
beigetragen hat , die Zahl der Drucksachen (ohne die Zeitungsnummern )
und Geschästspapiere von 553 213 670 auf 582 910 400, die der Waren¬
proben von 42 659 320 auf 46 382 050, die Zahl der beförderten Post¬
anweisungen von 105 890 674 auf 112 513 515 und die der Postauftrags¬
briefe von 5 465 892 auf 5465 968 . Zeitungsnummern wurden im Be¬
richtsjahre 1023 979 226 (1897 982 550193) , außergewöhnliche Zeitungs¬
beilagen 108 734 434 (103 340 148) durch die Reichspost befördert . Die
Gesamtzahl der beförderten Pakete ohne Wertangabe erhöhte sich von
148 727 591 auf 156 631664 , die der Pakete mit Wertangabe
von 2 959160 auf 3 045 107 . die der Briefe und Kästchen
mit Wertangabe von 9187130 auf 9 522 410 . Interessant ist
unter anderem auch , daß befördert wurden «solbatenpakete
bis 3 kg zu 20 Pf . 3 506 800 Stück, sodaß also auf jeden Mann durch¬
schnittlich im Jahr etwa 7 Pakete entfallen. Zum erstenmal wird über
diesen Soldatenpaketverkehr in der Statistik eine besondere Mitteilung
veröffentlicht. — Von dem Gesamt-Wertbetrage der durch die Reichspost
vermitlelten Geld - u . s. w. Sendungen, der »amtlich infolge einer er¬
heblichen Abnahme des Werts der besörderten Pakete mir Wertangabe
von 26 650 812 024 M . im Jahre 1887 auf 23 149 587 554 M , im Jahre
1888 zurückgegangen ist, entfielen auf die Pakete niit Wertangabe
4 708 592 830 M (1897 hingegen fast der doppelte Betrag : 8664667 420
Mark) auf die Briefe und Kästchen mit Wertangabe 10 944 654 120 M .

(1397 annähernd 12 Millionen Mark mehr : 10 956 394850 M .), auf die
Postanweisungen 8558 813 704 M . (6 167 787 854 M .), auf die Postaus -
träge 572 627 200 M . (543 619 200 M .) und auf die Postnachnahmen
366 699 700 M . (318 362 700 M .) . — Mit Posten wurden noch
1579 966 (1897 1 635 577 Personen) befördert , die 1855 681 (1435637 )
Mark an Personengeld, Ueberfrachtporto und BersicherungSzebühr ent¬
richtet haben.

Die Stückzahl der an das Publikum abgesetzteu oder von den Post¬
anstalten zur Anrechnung des bar erlegten Krankos verwendeten Post¬
wertzeichen belief sich auf 2 394 28l 353 (1897 auf 2 159 538 422), deren
Weribelrag auf 238 678 236 (220 939 198) M . Die Zahl der abaesetzten
Freimarken zu 3 Pf . stieg von 338906 397 auf 383840 324, die der
5 Pf . -Marke» von 421 594 704 auf 533 415 794, also um nicht weniger
als 117 Millionen, was wiederum hauptsächlich auf die zunehmende
Benutzung von Ansichtspostkarten zurückzuführeu ist, die Zahl d « ver¬
kauften Freimarlen zu 10 Pf . von 773 167 824 auf 813168 555, dir der
20 Pf .-Marken von 167 747 563 auf 179 084 121 , die abgesetzte Zahl der
mit Wertstempel versehenen Kartenbriefe zu 10 Pf . von 6 202 208 auf
8111657 , die der Rohrpost-Briefumschläge zu 30 Pf . von 195 511 auf
196 097, die der Rohrpostkarten zu 25 Pf . von 284 877 auf 299 789.
Zurückgegangen ist nur die Zahl der verkauften Rohrposttarten mit
Antwort zu 50 Pf . (von 2861 auf 2319 ) sowie die der abgesetzten Welt¬
postkarten. Postanweisungen zu 10 Pf . wurden im vergangenen Jahre
bereits 41136 verkauft.

Die Lange der Reichs -Telegraphenlinien betrug Ende 1898 104036
(am Schlüsse des Vorjahres 102 771) km , die der Telegraphenleitungen
396 136 (382871) km . Befördert wurden im Berichtsjahr insgesamt
38 949589 (1797 86 693 259) Telegramme, und zwar innerhalb des Reichs-
Telegravyengebiets 26 186 021 (24 636 778), aus anderen Ländern
5 939 054 (5 572 800) , nach andere» Ländern 5 250 729 (4 983467 ) und
im . Durchgang durch das Reichs -Telegraphengebiet 1 523 785 (1500118 ).
An Telegraphengebühren sind im vergangenen Jahre 29 550 556 (1897
27 287 983 ) M . entrichtet worden. — In Berlin und den Bororten
Charlottenburg , Schöneberg und Rixdors wurden , mittels Rohrpost im
Berichtsjahre 5 002 683 ( 1897 4 658472) Telegramme , sowie 1 232 817
(1 170004) Briefe und Karten, zusammen (5 828 476) Gegenstände be¬
fördert . Die Länge des Röhrennetzes belief sich Ende 1398 auf 113,05
( 1897 auf 108,66) km, die Zahl der Rohrpostämter wie im Vorjahre
auf 53.

Fernsprecheinrichtungen hatten Ende 1898 734 (am Schluffe des
Vorjahres 546) Orte . Die Länge der Kernsprechlinien betrug 42 482
(35 314) km, die der Leitungen 411629 (327 856) km , wenn man die
gleichzeitig dem Telegraphen- und dem Fernsprechverkehr dienende»
Linien und Leitungen auf dem Lande hier außer Betracht läßt , — die
Zahl der Sprechstellen in Orten mit Stadt - Kernsprecheinrichtung oder
tlmschaltestellen (einschließlich der öffentlichen Sprechstellen auf dem
Lande) 182 846 (149 064), die Zahl der an die Fernsprecheinrichtungen
angeschlossenen Teilnehmer 141 724 (123 091 ) . Durch Vermittelung dieser
Sprechstellen wurden insgesamt 522 672 364 (1897 502 236 594) Ge¬
spräche geführt, und zwar zwischen Sprechstellen innerhalb der einzelne»
Orte 455 132 876 (444 318 284), nach außerhalb (zwischen Sprechstelle»
verschiedener Orte ) 67 53.» 688 (57 918 310). An Fernsprechgebühren sind
25 970 999 (22 529 808) M. entrichtet worden.

Die Gesamteinnahmen betrugen 1898/99 rund 849 Millionen ,
gegen 324 Millionen im Vorjahr und 126 Millionen im Jahre
1878/79 ; die Gesamtausgabe 1898/99 rund 302 Millionen , gegen
282 Millionen im Vorjahr und 112 Millionen 1878/79 ; der
Ueberschuß 47 gegen 42 resp. 14 Millionen Mark , der Ueberschuß
nach Abzug der einmaligen Ausgaben 37,8 gegen 33,8 resp . 11,9
Millionen .

Heere und Flotten .
P Ei « brauchbares submarines Torpedoboot . Wie be¬

reits gemeldet, ist ein Vertreter der französischen Regierung i»
New -Iork eingetroffen , um wegen Bestellung einer Anzahl Unter¬
see -Torpedoboote „Modell Holland " zu verhandeln . Das bekannte
unterseeische Boot „Holland " , mit dem schon seit längerer Zeit
Versuche gemacht wurden , die nach den bisherigen Meldungen nichts
weniger als befriedigend ausfielen , scheint auf einmal zu Ehren
kommen zu sollen. Die amerikanische Marineverwaltung hat noch¬
mals Versuche mit der „Holland " angestellt und erklärt jetzt, daß sie
nach dem Untersinken willig dem Ruder gehorcht , und die Tor¬
pedos in jeder Stellung vorzüglich und mit guter Treffsicherheit
ausläßt . Aus der Kritik der Marineverwaltttug , die dem Chef-
Konftrultionsamt zusammen mit der Ermächtnis , zwei solche sub¬
marine Boote zu bauen , zuging, verdiene » folgende Bemerkungen
besonderes Interesse : „Die „Holland " ist ein wirkliches und er¬
folgreiches submarines Torpedoboot und vollkommen imstande , un¬
gesehen und unentdeckbar einen ernstlichen Angriff zu machen . Sie
ist eine Kriegsmaschine von furchtbarer Kraft , und cs ist unbedingt
notwendig , daß die Regierung sie für den Flottendienst adoptiert .
Kein mächtiger Feind würde in einem Krieg gegen Amerika lässig

Triebsand .
Roman von Karl B u l ck e. (33)

(Nachdruck verboten.)
Die Herren hatten sich in die hohen Rohrstühle zurückge¬

lehnt und ihre Cigarren angesteckt. Der junge Referendar sprach
leise mit Maria .

„ Ich bewundere Sie — äh — sagte er, „daß Sie diese
Einöde und Wüstenei nicht allmählich satt bekommen , ja, ich
wundere mich, daß Sie hier überhaupt lachen und fröhlich sein
gelernt haben. JH muß Ihnen gestehen , daß diese zwei Monate ,
die ich hier wie in unfreiwilliger Verbannung zugebracht habe,
mich ganz melancholisch gemacht hätten, wenn ich nicht hin und
wieder in die Stadt oder nach Kranz hinübergefahren wäre . Es
ist trostlos hier — äh — "

Maria ärgerte sich . Immer derselbe Unsinn, den sie hören
mußte . Ob die Leute, die hierher kommen , denn keine offenen
Augen mitbringen ? fragte sie sich . Wie häßlich dieser Mensch
da an ihrer Seite war, obgleich seine Züge wohlgebildet
waren , wie dieser höhnische Zug un» seinen Mund , sein
Gesicht ihn lächerlich machte , mit welch sonderbaren Augen er
sie fortwährend ansah ! Wenn an dessen Thorheit und Verbild¬
ung die große berühmte Welt da draußen eine Hauptschuld zu
tragen hatte, wie war sie froh, immer in den kleinen Grenzen
ihrer Heimat geblieben zu sein ! Und sicher mußte sie die Haupt¬
schuld tragen . Dieser Lasse war ja viel zu thöricht, um selber
auf alle diese Narrheiten in seinein Wesen gekommen zu sein !
Die „ große Welt " hatte seiner Eitelkeit geschmeichelt, da hatte
er sich geputzt wie ein Pfingstochse . Die „große Welt " hatte
ihre Wunder an ihm vorüberziehen lassen, er hatte müßig da -
geseffen wie in einem Theater, und deshalb glaubte er weiser
zu sein, als all die Leute hier zusammengenommen.

Sie sah ihn verächtlich an . Der Referendar wartete noch
immer aus Antwort ; schließlich sagte er — und Maria merkte ,
wie richtig ihre Betrachtungen gewesen waren :

„Und haben gnädiges Fräulein denn niemals jene Sehn¬
sucht verspürt, die doch , wie man sagt, jedem Menschen eigen
sein soll, im freien Luftzug der großen Welt sich auszuleben , all
die tausend Wunder der Erde durchzukosten, einmal unter all
den Leuten auch nach Menschen zu suchen, richtigen Vollblut¬
menschen, Künstlernaturen, Genies ? Ich glaube, man lernt nicht
viel vom Leben kennen, wenn man nur stets aus den eigenen
Fenstern guckt — "

Maria hatte sich wieder in ihren Stuhl zurückgelehnt, und
ihr Kopf lag im Schatten . Sie antwortete nicht .

Pastor Lange, der das Gespräch mitangehört hatte , wandte
sich dem Referendar zu.

„Ja , verehrter Herr, haben Sie denn wirklich all die schölten
Dinge dott gefunden ? Machen Sie doch nicht Ulis fremden
Leuten das Herz schwer ! Sie mögen übrigens darin recht haben,
daß jene Sehnsucht, die Welt kennen zu lernen , einmal durch
jedes Herz gegangerl ist . Aber ich glaube nicht daran , daß jeder
Mensch all das findet , rvas er erhofft, namentlich solche „ Men¬
schen " , wie Sie sagen . Dem alten Diogenes ging es ja wohl
auch so . Ich glaube, lieber Herr Referendar , wenn dieser alte
Herr noch lebte, er würde noch jetzt mit seiner Laterne herum¬
laufen und jedem ins Gesicht leuchten , vorausgesetzt, daß ih»n
die Sache nicht zu langweilig geworden wäre oder er das
Zwecklose seiner Bemühungen eingesehen hätte . Aber schließlich
ist auch kein Fleckchen Erde so arm, daß es nicht auch seine
Schönheiten aufzuweisen hätte, und wenn Sie gerade vorher von
Künstlernaturen spräche»», so brauchen Sie nur von diesem Hause
ein paar Schritte zu gehen und Sie finden eine. Freilich ist
das weniger eine Künstlernatur als ein Naturkünstler . Haben
Sie noch nicht des Abends vom „ Adler " aus die Harmonika
spielen hören ? ' Das ist der Wilhelm , der Kutscher des Herrn
Dünen -Jnspektors , der sie spielt, und die lange Bertha steht oft
daneben und singt dazu . Und wissen Sie , was die Beiden
spielen und singen ? Es sind Lieder, die sie sich selbst zurecht¬

gelegt haben, ohne zu deln Bew»»ßtsein gekommen zu sein, daß sie
„ dichten " und „komponieren " . Ich habe den Mann stundenlang
spielen und singen gehört . Er braucht gar kein Publikum .
Seine liebsten Zuhörer sind ihm seine vier Gäule . Und dann
sitzt er auf seinen» Futterkasten, sieht durch die Stallthüre auf
das Feld hinaus und spielt bald laut und lustig, bald leise und
traurig . Zuerst kommen ihn die Melodien , die er Sonntags in
der Kirche gehört hat , und die klingen auf seiner»» Instrument
so fromm und gläubig, wie sie schöner keine herrliche Orgel zu
Gehör bringen kann . Und dann fallen ih »»» alte Soldatenmärsche
ein, er marschiert im Geiste noch eininal neben seiner Kompagnie
als Unteroffizier , i»nd schließlich denkt ec immer weiter zurück,
die Erinnerung wird immer verschwommener, traumhafter , er
sieht seine Mutter wieder, die ihn auf den Kuieen schaukelt .

„ Eiapopeia, was raschelt im Stroh — " klingt es auf Ein¬
mal ganz leise von der Harmonika her, und er spielt immer
weiter, ohne noch kaum daran zu denken, daß er spielt, seme
Gedanken wandern über das Feld und rauschen in reifen Aehren,
fiüstern in den alten Bäumen, schwatzen mit den Wellen des
Haffs und der See , gaukeln schließlich von Stern zu Lstern »n
bunten, seligen Künstlerträumen. Sie sehen mich ungläubig an :
Etwas anderes mag seine Gedankenreihe vielleicht sein, v »elle »cht
denkt er auch an die Mägde in» Dorf , an diese und

,i ene “

jedenfalls aber sind seine Gedanken so sein und flüchtig, daß
Sie den Mar»n erschrecken würden, wollten Sie ihm sie nach¬
sprechen . Aber das glauben Sie : Wäre der Mann »n unserer
Lage geboren , stände er so aus der Sonnenseite des Lebens wre
Sie , er wäre ein großer Mann geivordeu, zu dem all Zyre
feinen Weltdamen ihre Stainmbücher schleppten — »ch che »ß frei¬
lich nicht, ob das noch Mode ist, — oder ihn um e»n Hoar
bäten zum Andenken, wie ich neulich einmal in der Zeitung las .
Das wäre einer — aber ich Hab hier noch manch einen anderen
kennen gelernt, der das Zeug in sich gehabt hätte , seinen Namen
über die ganze Welt in aller Menschen Mund zu bringen , urw



sein, sondern die Vereinigten Staaten an ihrem vitalsten Punkte
treffen . Eine scharfe Fahrt von acht Tagen würde ihre Schiffe
über den Atlantischen Ozean nach Montauk Point bringen , wo sich
ihr eine amerikanische Flotte entgegen stellen würde ; sollte dieselbe
aber einem übermächtigen Angriff unterliegen , so könnten feindliche
Schiffe mit vollkommener Sicherheit in Lang Island Sund ankern .
Wir müssen unbedingt , und unbedingt jetzt, fünfzig submarine
Torpedoboote in Long Island Sund zur Verfügung haben , um
den Frieden zu sichern und unserer Diplomatie einen richtigen Rück¬
halt zu geben . Notwendig waren submarine Torpedoboote , sub¬
marine Kanonenboote , submarine Aufklärungs - und Depeschenboote,
submarine Kontreminen rc., jede Art in sich organisiert , aber unter
einheitlicher Leitung . Wir meinen , daß diese Boote so klein rvie
möglich gehalten sein müßten , damit sie die nötig « erforderliche Hand -
beweglichkett besitzen und daß sie andererseits so geräumig und be¬
quem wie möglich sür die Mannschaft sind. " Die »Holland " ist
oft genug verspottet worden und alle Versuche, die bis jetzt mtt
unterseeischen Booten gemacht worden sind, endeten in vollkommenem
Mißerfolg . Das glänzende Zeugnis , das die amerikanische Marine¬
verwaltung heute der »Holland " ausstellt , wird von eminenter Be¬
deutung für alle Staaten , die eine Flotte unterhalten , werde», so¬
bald die weiteren Versuche die Kritik bestätigen . Das »uusichtba «
und unentdeckbare " submarine Torpedoboot bedeutet natürlich eine
vollständige Revolution auf dem Gebiet der Kriegsschiffbau -Kennt -
ilis, aber es fragt sich noch sehr, ob die »Holland * der dauernder
praktischer Erprobung hält , was der sanguinische Bericht des Naval
Board verspricht . Der Bericht des Board enthält eine eindringliche
Warnung vor Indiskretionen über die neue Waffe und sordert ins¬
besondere strenge Geheiuchaltung derselben vor anderen Mächten .
Diese Warnung kommt aller Wahrscheinlichkeit nach etwas post
teatuw.

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 24 . Nov . Ter BadischeLandwirtschasts -

ta t ist zu seiner diesjährigen Tagung aus de » 5 . Dezember hierher
nach Karlsruhe einberusen worden . Di« Tagesordnung umfaßt
folgende Gegenstände :

1 . Einführung einer Prämiierung von Zuchtschweinen. Berichter¬
statter : Gutsbesitzer Dreher - Wittlingen . Mitderichterstatter : Abg.
Oetonomierat Frank - Pforzheim. 2 . Maßnahmen zur Entschuldung
des ländlichen Grundbesitzes. Berichterstatter : Kommerzienrat F .
Seipio - Mannheim . Milberichterstalter : Gulsinspektor F . Ries -
Mainau . 3. Organisation der Veröffentlichung der Frucht - und Vieh-
preise in den einzelnen Bezirken . Berichterstatter : Freiherr E . A.
v. Göler - Sulzfeld . Mitberichterstatter : Oekouorn A . Branden -
burg - Mosbach . 4. Becämpfung des Mehllaues . Berichterstatter :
Adlerwitt I . Knapp - Griesheim . Mitberichterstatter : Gutsbesitzer M.
Wechsler - Müllheim . 5. Verhütung von Tierquälereien . Berichter¬
statter : Geh . Regierungsrat Salzer - Emmendingen. Mitberichterstatter :
Gutsinspektor Würtenberger -Schloß Eberstein. 6. Bericht des Präsidiums
über die letzte Tagung des Deutschen Landwirtschastsrats und über die Er¬
gebnisse der Fragebogen zur Ermittelung der Rentabilität landwirtschaft¬
licher Betriebe . 7 . Wünsche und Anregungen seitens der Mitglieoer .
8 , Neuwahl zum Badischen Eisenbaharat für die Jahre 1800 , 1901 und
1802 . 9 . Neuwahl zum Deutschen Landwirtschaftsrat für die Jahre 1900 ,
1901 und 1902 .

bn . Mosbach , 24. Nov . Heute früh '/-6 Uhr wurde der ver¬
heiratete Bahnarveiter Hempfling von dem nach Neckarelz abgehen¬
de» G ü t e r z u g überfahren und- war sofort t o t . Hempflmg
wollte den Bahnübergang bei der Deckenschen Mühle absperren und
wurde in dem Augenblick , als er das Bahngleise überspringen wollte,
von der Lokomotive erfaßt und überfahren . Der Verunglückte ist erst
seit Februar verheiratet und hat vor wenigen Tagen ein Söhnlei » er¬
halten.

bn. Oftersheim . 24 . Nov. Der kürzlich verunglückte Bahnwart
Echweikert von hier ist heute im Spital in Schwetzingen seinen Ver¬
legungen erlegen .

* Kehl , 24 . Nov . Am 15. Dezember wird über das Ver¬
mögen der Kreditbank Kehl Schlußrechnung abgelegt und
damit der Konkurs , welcher seit 15.- Februar 1832, also beinahe
8 Jahre gedauert und während dieser Zeit unsägliche Verwirrung
und mannigfaltige Zwistigkeiten über den Bezirk heraufgcsührt hat,
zum Adschluffe gebracht . Es kommen noch 36 217 .20 M . oder
2,3 Proz . Dividende zur Verteilung , welche mit den schon verteil¬
ten 45 Proz . = 785040 .40 M . 47,3 Proz . ausmachen . Unab¬
hängig davon schwebt noch die BerufungMage in einem Ent -
schädiguugsprozeß zweier Aktionäre gegen frühere Verwaltungsrats -
mitglieder der Bank , in dem nächster Tage das Urteil gesprochen
wird . (»Kehl. Zig . * )

* Neustadt , 24 . Nov . Unter dem Vorsitze des Gehcimerats
vr . Neumayer fand kürzlich hier eine Sitzung statt . Es wurde
beschlossen , eine Vereinigung der in der Pfalz bestehenden
naturwissenschaftlichen Vereine und Kräfte herveizn -
jühren ; mit der Vorbereitung dieser Ausgabe wurde Professor
Mehlis betraut . An Ostern wird in der Pfalz eine konsti¬
tuierende Versammlung stattfinden .

* Kleine Mitteilungen Die Nachricht vom Selbstmordvrr -
s u ch bedarf der Richtigstellung dahin, daß dieser Fall nicht in Eppingen
sondern in Ettlingen vorkam . — Buchbinder Karl Heuber von
Kehl , über dessen Vermögen vor kurzem das Konkursverfahren er¬
öffnet wurde, wurve wegen Betrugs in Untersuchungshaft genommen,
— In Rombach bei Metz wurde ein italienischer Arbeiter Namens
Stella von dem Gendarmen Campel erschossen . Der Italiener ,
etwa 30 Jahre all , war im Besitz einer Summe von 900 M ., die er er¬
spart hatte , und wollte unter Hinterlassung einer größeren Schuld für
Kost und Wohnung die Rückreise nach seiner Heimat antreten . Er wurd *

der hat hier verkomiuen müssen, hier in dieser Abgeschiedenheit ,
iir Arinut . . ."

„Im Triebsand, " setzte Maria leise hinzu .
„Ja , im Triebsand, " nahm der alte Pfarrer ihre Worte

auf und wandte sich an Maria . Der Referendar hatte ihm
ohnehin nur achtlos zugehört. Jetzt beugte es sich ein wenig
zur Sette , sodaß nur Maria seine Worte hören konnte .

„Wissen Sie , Fräulein Maria , das Leben ist wie eine große
Welle. Sie hebt einen empor, höher und immer höher ; man
sieht all die kleinen und großen Wellen um sich, man freut sich
des Lichtes und der Farbe , seiner eigenen Kraft , seiner immer
höher wachsenden Freude , und dann trägt einen die Welle wieder
zu Thal , den eiuen im jähen Sturz , den anderen ganz langsam,
ohne daß er 's merkt . Versinken thun sie eben alle beide . Aber
das Sonderbare ist, daß, wenn einen die Welle wieder abwärts
getragen hat, man ganz genau auf deinselben Fleck geblieben ist,
von dem man ausstiez , ja sogar, daß man etwas zurückgezogen
wurde. Ich hab 's Ihnen nie gesagt, Maria , kaffen Sie sich 's
jetzt voll mir altem Manne sagen : Sie haben mir einmal
schwere Sorgen gemacht ; denn Sie sind auch einer von den
Menschen , die Unzähligen ihrer Mitmenschen überlegen sind und
in deren Adern ein gut Teil warmes , echtes Künstlerblut fließt.
Ich glaube . Sie haben es nie gewußt — aber ich weiß . Sie
haben damnter gelitten, alle die Opalen , die nur solch eine
arme Seele leiden muß, die sich selber nicht kemtt . Trösten
Sie sich, Maria — daß Sie Ihre Welle nicht so hoch empor¬
trage» wird, wie Sie es wünschen, daß Sie nur eine kleine
Welle unter all den kleinen Wellen hier find, und nehmen Sie
es auf Treu und Glauben hin, daß Sie dabei doch nichts ver¬
säumen und verlieren.

Ob hier oder dort — Sie kommen ganz auf denselben
Punkt , von dem Sie ausgingen . Und es ist doch die aller¬
schönste Zeit , wo alles für uns im Schatten liegt, im tiefen,
barmherzigen Schatten, wo man plötzlich so müde wird, daß
« an schlafen möchte, ohne je wieder die Augen aufthun zu dürfen.

deim Verlaflen seiner Wohnung von dem Gendarmen , bei dem Anzeige
erstattet worden war . aufgrhalten und als er die Flucht ergreifen
wollte, sestgehatten . Etwa ein Dutzend anderer Italiener kamen ihn , zu
Hilfe mrd befteiten ihn. doch konnte der Gendarm ihn schließlich fesseln .
Stella gelang es. zu entkommen und die Fesseln zu sprengen, woraus der
Gendarm den Revolver zog und dreimal auf den Fliehenden Feuer gab ;
zwei Schüsse verfehlten ihr Ziel , der dritte traf und tötete ihn .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . November .

-- Der Nrrban » wisseuschaftltchrr Ncrein » an drr Tech -
« lfche« Hochschule hielt Donnerstag abend im »Palmengarten *
seinen Semesterantrittskommers ab . Derselbe hatte sich
seitens der Mitglieder , Professoren und Gäste eines zahlreichen
Besuches zu ersreueir. Der Kommers nahm bei angeregtester
Stimmung einen wohlgelungenen Verlauf . Herr »tnä . Max Wolf
vom Chemikerverein , der das Präsidium führte , hielt eine kurze
Begrüßungsansprache und kommandierte einen Salamander auf
das Gedeihen des Verbandes wissenschaftlicher Vereine . Herr sind .
May vom Jngenieurverein »Tulla * brachte auf S . M . den Kaiser
und S . K. H . den Grobherzog ein begeistert aufgenommenes Hoch
aus , wobei er dem Gesühle der Dankbarkeit für das vom Kaiser
den Technischen Hochschulen verliehene Recht der Doktorpromotion
Ausdruck gab. Herr «tuä . Fischer vom Maschinenbauvereiu
toastete aus die Professoren , woraus Herr Hosrat Prof . Brauer ,
der derzeitige Rektor , mit einer humorvollen Rede erwiderte , die
er mtt dem Wunsche schloß , daß wie bisher Wiffenschast und Froh¬
sinn im Verbände weiter gedeihen mögen . Mit Worten des Tankes
für deren zahlreiches Erscheinen kommandierte daraus Herr »tuä .
Menningen einen Salamander aus die Gäste und alten Herren .
Von dem Verband wissenschaftlicher Vereine an der Universität
Heidelberg war eine Begrüßungsdcpesche eingetroffcn , die sehr
beifällig ausgenommen wurve .

lieber die Schädlichkeit der Bleisoldaten . Wie die »Südd .
Reichs-Korr ." mitleitt , sind nach einem Gutachten des Kaiserlichen
Gesundheitsamtes Bleisoldaten in bemaltem Zustand im all¬
gemeinen nicht ais geeignet zu erachten, die menschliche Gesundheit zu
schädigen , da dieselben mit einer in Wasser und Speichel unlöslichen,
unschädlichen Oel- oder Lackfarbe bemalt sind , sodaß beim Anlecken oder
in den Mund nehmen das Blei der Figur selbst nicht gelöst wird . Erft
wenn durch Abbrechen die Bruchfläch « frei von deckender Schutzfarbe
zu tage tritt , ist mit dieser Möglichkeit zu rechnen . Da die Flüche einer
solchen Bruchstelle (abgebrochener Kops , Gewehr oder Arm) aber nur
klein sein wird, so dürste eine erhebliche Gefahr für die Gesundheit nicht
vorliegen. Bezüglich der Zusammensetzung der Farben ist der Fabrikant
durch Vas Gesetz vom 5. Juli ls97 , die Verwendung gesundheitsschäd¬
licher Farben betreffend, gebunden. Das Kaiser ! . Gesundheitsamt erachte
deshalb, daß in der Regel zu einer Beanstandung von Bleisoldaten, so¬
wie auch von anderen zu Kuiderspielzwecken bestimmte » bemalten Vtei -
figuren vom gesundheitspolizeilichen Standpunkt kein Grund vorliegt ,
bezüglich der Schädlichkeit der vielfach als Kinderspielzeug in Gebrauch
befindlichen Eß -, Trink - und Kochgeschirre aus bleihaltigen Metall¬
legierungen (Puppengeschirr, Kinderspieljervice) sind die Untersuchungen
im Kaiserlichen Gesundheitsamt noch nicht abgeschlossen .

— Diebstahl . Einern in der Südendstraße wohnenden Pri¬
vatier wurde ain 22 . d . M ., als er im Eisenbahnzug aus der Fahrt
von Ulm a. D . bis nach Stuttgart schlief, seine Brieftasche mit
220 M ., zwei Wechseln im Betrage von zusammen 427 M . und ver¬
schiedenen Quittungen und sonstigen Papieren aus der inneren Brust¬
lasche seines Rockes entwendet.

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H. der Großhcrzog hat den nachgenannten Beamten der

Eise n bahnver waltu n g die Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von S . M . dem Kaiser verliehenen Königl. Preuß .
Auszeichnungen erteilt, und zwar : den Betr .ebsinspekwren Ludwig Lan¬
den berge r und Rvberc Hornung in Karlsruhe für den Roten
Adler - Orden IV . Klasse ; den Bahnverwaltern Georg Marggraf
in Karlsruhe und Hermann Fröhlich in Pforzheim, sowie dem Re¬
visor Julius Barr sch bei der Generaldireklion der Staatseisenbahnen
für den Kronen - Orde » IV . Klasse ; dem Bahnmeister Georg
Schmidt und dem Slationsmeister Johann N i ck l e s in Karlsruhe für
die Rote Adler - Medaille ; dem Lokomotivführer August Bruder
und dem Zugmeister Sebastian Moerber in Karlsruhe sür die
Kronen - Orbeu - Medaille .

* S . kt. H . der Großherzog hat unterm 11. Nov . dem Zeichen¬
lehrer Fritz Wölber an der Kunstgewerbeschule in Pforzheim , unter
Ernennung desselben zum Professor, eine etatmäßige Prosefforeustelle
an genannter Anstalt übertragen .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
14. Nov . sind in gleicher Eigenschaft versetzt worden : Großh. Bezirks¬
tierarzt Lorenz Fischer in Pforzheim nach Breisach und Großh . Be-
zirksnerarzt Georg Steibing in Breisach nach Pforzheim. Mit gleicher
Einschließung ist dem Tierarzt Friedrich Meltzer in Renchen die Ver¬
setzung der Bezirkstierarztstelle in Oberkirch übertragen worden.

* Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16. Nov . wurden die Expeditionsassistenten
Julius Merz in Maxau nach Bruchsal, Bertholü Suhm in Karlsruhe
nach Maxau , Theodor B eruickel in Radolfzell nach Karlsruhe und
Ludwig Bühr in Mannheim nach Freiburg versetzt .

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 38 enthätt :
Landesherrliche Verordnung : die Ausführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs und damit zusammenhängender Gesetze betreffend.

Pcrsonntverandernugen.
Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektion .

In den Ruhestand wurde versetzt : Steuereinnehmer
Gustav L i n k in Et . Blasien.

Und Sie werden unsere arme Scholle noch einmal segnen für
die Ruhe , die sie Ihnen unablässig bringt und immer bringen
wird . " (Forts , folgt .)

Theater and Musik.
— Großh . Hoftheater . Am Donnerstag , de » 30 ., wird ,

wie bereits mitgeteilt , Hebbels Trauerspiel »Agnes Bernauer *

zum erstenmale in Karlsruhe iu Scene gehen. Die Hauptrollen
tiegeu in den Händen von Lina Lossen (Agnes ), Hugo Höcker
(Albrecht), Josef Mark (Herzog Ernst ), Johannes Schonederger
(Kaspar Bernauer ), Wilhelur Wassermann (Preising ), Fritz Herz
(Törring ). Am Sanlstag , de» 2. Dezember, wird »Cyrano
von Bergerae * wiederholt werden . In der Oper gelangt am
Dienstag,den 28. Nov ., »Der Trompeter von Särkingen " ,
am Freitag , den 1 . Dez. , »Fidelio *, am Sonntag , den 8 . Dez,,
»Tannhäuser * zur Ausführung .

6 .L . Ei « Herzog auf » cr Bühne . Ja den Kreisen der englischen
Aristokratie wird der Schauspielerberuf immer mehr »sashionadle* .
Erst kürzlich hat der Eart of Rojselvn zum erstenmal die Bretter be¬
treten und das Debüt des Earl os Uarmouth fand Mitte dieses Monats
auf der Bühne in Newhaven statt, unter dem Echauspielernamen Eric
Hope. Aus London wird nun berichtet, daß auch der Herzog von
Manchester sich nach New-Iark begeben hat, um am Eriterum -Theater
mit Miß Julia Diarlowe in dem Stück »Barbara Fritchie* aufzulretea .
Die Tage Seiner histrionischea Hoheit beläuft sich auf.4000 M . pro Woche .

Sport .
* Ei» Mesenauftra« von Automobilen, der zeigt, welche ZuLuust

diese» noch bevorsteht , ist letzt in New-Bork vergeben worden. S. Rice,
der Präsident der Electric Behicle Co., hat 4200 elektrische Auto¬
mobile , im Gesamtwert von über 33 Millionen Mark , bei
der Columbia and Electric Behicle Co . bestellt . Boa den 4200 Fahr¬
zeugen sind nur 200 Lirferungswagen , alle andere» sollen zur Personen¬
beförderung dienen. Die deutschen Patente dieser Gesellschaft hat die
Motorfahrzeug - und Motorenfabrik Berlin , Aktiengesellschaft in Marien¬
felde. übernommen, die auf der soeben beendigten Internationalen
Motorwagen -Ausstellung za Berlin mtt vier luxuriös ausgestatteten
Wagen dieses Systems vertreten waren.

Handel und Verkehr.
* Mannheim . 24. Nov . (Effekten .) An heutiger Börse wäre»

Eichbaum Brauerei -Aktien ca. 187 '/. Proz . im Verkehr und blieben so
gesucht . Ferner wurden Mannheimer Lagerhausastien ca . 116'/- Proz .
umarsetzt. Sonst notteren : Badische Bank 124 <5 . 12S Bf. , Brauerei
Mesierschmitt 104 G. 105 Bf.. Gutjahr - Attim 122 9 . und Bereinigte
Freiburger Ziegelwerke 127 '/, Proz . G.* Mannheim , 24. November. (Getreidebörse .) Bei unveränderten
Forderungen war die Stimmung ruhig . Preise p . Tonne cif Rotterdam : Sa -
xonska Ri . 133 bis M . 140, Südrussischer Weizen M . 120 bis Nt . 148, Kan¬
sas II M . 123,50 bis 125, Redwinter M . 125 bis —.— , La
Plata sag. M . 120 — bis - feinere Sorten M . 125 — bis 132—,
Russischer Roggen M . 108— bis 114— , Western Roggen M . — bis —,altes Mixtt >-Mais M. 80.— bis — .— , neues Mired -Mais November-
Februar M . 79 bis —, La Plata -Mais rye terms M. 79 bis — , Russische
Futtergerste M . 99 bis 104, Weißer amerikanischer Hafer September M .104— bis — . Russischer Mittelhafer M . 97 bis 103. Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115.

* Frankfurt a. M ., 24, Nov. (Abendbörse .) Kreditaltien
231.60 b. Drskonto-Kormn . 191.20 b . Darmstädter 147.60 b. Handels -
geselischast 167.30 b . Verliner Bank 117 .60 b . Effektenbank 130 b.
Bochmner 258.30 b . Harpener 203 b . Laurahütte 253 b . Gelsenkirchen193.60 b. Guano 113.50 b . Chem. Albert 172 b. Caro -Hegenscheidt180.50 b . Staatsbahn 140 .20 b. Lombarden 31 .80 b. Gotthard 142 .95 b.
Central 145 .73 b. Nordost 95.75 b. Union 81 .75 b . Jnra -Simplon
87.25 b . Henri 115 b . Mittelmeer 101 . 25 b. Northern 76.70, 80 b.
Italiener 93 .65 b . Spanier 86.40 d. Portugiesen 21 .80 b . Mexikaner
25.80 b ., 5proz . amort . do. 42 . 40 b.

* Berlin , 24 . Nov. Spiritus 50er— , 70er 47.50 .
* Hamburg , 24 . Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Dez . 35— Pf . , per März 33' /» Pf .
* Magdeburg , 24 . Nov . (Zuckerbericht .) Körnzucker exkl.88 Pro ; . , Rendement 9.95— 10.02 ' /- , Nachprodukt« exkl . 75 Proz .

Rendement 8.10— 8.25 —. Ruhig . Brotraffinad « I . 28 .50 - .—,
Brotraffinade II . 23.25- . Raffinade mit Faß 28.37 ' /, —24.— , Gem.
Melis I . mit Faß 22 .62./, - . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Tran¬
sits f. a . B . Hamburg per November 9. 10— @. 9. 12,50 Br . , per Dezember
9. 15— G . 9. 17 ' /, Br ., per Januar -März 9 .35 — @ . 9.40 — Br ., per März9.42'/- G . 9.47 ' /, . Br ., per Mai 9.55 — G . 9 .60 — Br . Ruhig.

* Amsterdam , 24. Nov. Weizen für November - , für März- . Roggen für März 138, für Mai 132, Leinöl hier 227 », für
Dezember 22'/, , für Januar -Mai 22—. Banka-Zinn hier 757». Billiton
hier 75 ' /« .' Rotterdam , 24. Nov . Zinn Banka prompt fl. 66—.

* Liverpool , 24 . Nov . (Baumwolle .) Schluß. Tages -Einfuhr 25000,
Umsatz 12000 B . Amerikaner anziehend, 7/«- höher. Surats unverändert .

* London , 21. Nov. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 757», do . 3 Monate 74— . — Zinn Straits cash.
1267 «, do. 3 Monaco 1257». — Blei spanisch 177« do . englisch 13—,
Zink ordinary brands 20 '/« , do . Spezial brands 20'/«.

* London , 24. Nov. Silber 277«.
■ * Glasgow . 24 . Nov . Roheisen. ( Schluß.) Mixed numbres warr .

70 Sh . 57 » r>. Warrants Middlesborough III 69 Sh . 11 d.

Letzte Nachrichten.
v Berlin , 24 . Nov . Der Chef des Marinekabiuetis , Koirtre-

admiral Freiherr v. S e » d e n - B i b r a n , ist, der »Bosfischeik
Zeitung * zufolge, zum Vizeadmiral befördert morde», nachdem
durch die Zurdispositionstellung des Vizeadmirals Oldekop eine
etatmäßige Vizeadmiralsteüe frei geworden war ; er wird aber an
der Spitze des Marinckabinetts , an die er als Kapitän zur See
getreten ist, verbleiben .

w Wien , 25 . Nov . Nach Berichten aus Konstantinopel wur¬
den in den letzten Tage » 17 Türken verhaftet , darunter der
Mullah Zia Pascha , der oberste Ulema nach Scherkh al Islam .
Die Bevölkerung ist in größter Unruhe . Für zwei Verhaftete
sind diplomatischerseits freundschaftliche Schritte gethan worden .

vf Rom , 24 . Nov . Kammer . In der Adreßdebatte sprechen
gegen die Politik des Kabinetts Pantaus (äußerste Linke), Bonacci
(Linke), Costa (Soz .) , Charles Rudini (Linke) , Defelice (Soz.).
Ministerpräsident Peloux führt aus , er halte den Augen »
blick nicht sür gekommen, um auf alle Bemerkungen der Redner zu
antwotten ; er beschränke sich daraus , einiges richtig zu stellen . Er
müsse energisch erklären , daß die Regierung keinen Einfluß auf den
Prozeß betr . den Umsturz der Urnen genommen habe . Das
Ministerium trage keine Verantwortlichkeit dafür , wenn die Budget -
beratnng noch nicht begonnen habe . Der Minister leugnet , daß es
sich um die Bewilligung von '/» Million neuer Ausgaben sür
Militärzwccke handle . Die dem Hause unterbreitete Vorlage be¬
treffe vielmehr eine Verteilung der gewöhuliche « Ausgaben . Eine
Gelegenheit , die ganze Politik des Kabinetts zu erörtern , werde sich
hoffentlich bald bieten . Nachdem noch der Berichterstatter Villa
gesprochen , wird die Thronredcbeantwortung durch Äufstehen und
Sitzenbleiben angenommen , gegen den Entwurf derselben stimmte nur
die äußerere Linke.

* Paris , 24. Nov. Die Deputierten kämm er begann heute
mit der Beratung des Etats des Auswärtigen . Gras Mon -
teg ue von der Rechten erinnert daran , daß ei» französis ch es
Schiss auf offener See der Delagoabai gegenüber von einem « ng -
lischenKriegsschiff angehalte» und durchsucht worden sei . Letzteres
sei gegen das Völkerrecht. Was werde die Regierung lhuir Z Minister
des Aeußern Delcasse : „Es wäre besser gewesen , wenn der Inter
pellant mich über seine Anfrage vorher verständigt hätte, denn in solchen
Frage » improvisiert man weder dem Jnhall noch der Form nach. In
Friedenszeiten hat ei» Kriegsschiff das Recht, sich über die Nationalität
eines Schiffes zu orientieren , in Kriegszeiten haben die kriegführenden
Parteien das Recht, ein Schiff zu durchsuchen . Wenn das französisch «
Schiff von dem englischen Kreuzer durchsucht worden ist, so hat der be»
treffende englische Kreuzer eine Handlung als kriegführende Partei be¬
gangen , und nichts konnte diese Durchsuchung verhindern . Was die Thal «
sache selbst anbelangt , so habe ich noch nicht hinreichende Auskünfte und
bestimmte Erklärungen abgeben können. Der Minister des Aeußern
tst indes während der Ferien arg angegriffen worden. Heute wünsche
ich mich zu erklären und zu zeigen, daß ich bestrebt war , dem Land«
gute Dienste zu leisten . (Beifall links.) Zuerst wurde die Regierung
angegriffen Chinas wegen. China ist jetzt an der Mode ; man sieht
in ihm eine Grube, die man ausbeuten kann . Deutschland hat eines
Tages , um zwei Unterthanen zu rächen, dort Truppen gelandet. Eng-
laud , Rußland und Frankreich thalen das gleiche, das Borgehe« Deutsch¬
lands rechtfertigt sich aus Gründen allererster Ordnung . Ein Hasen
iu China war für Deutschland eine gebieterische Not¬
wendigkeit . Frankreich hat auf seinem Wege nach dem Orient und
nach Ostasien die Häfen von Biserta , Obok und Saigun . Daraus folgt
noch nicht, daß ein Hafen an der chinesischen Küste für Frankreich ohne
Nutzen »väre . Es handelt sich darum , zu wissen, ob der, der gewählt
wurde, der beste ist. Wir müssen irnsere Hilfsquellen für die Zwecke
aussparen, die das Lebensinteresse der Nation bilden. Daraus , daß
eine Nation sich auf einem Punkte niederläßt , folgt noch nicht, daß
Fraukreich sofort dieses Beispiel befolgen muß. Wir dürfen nicht v« .
geffen, daß Fraukreich Tongking, Anam, Cochinchina, Laos und Kam¬
bodscha besitzt. Es ist nicht ratsam , in den Furor der GebietSerweitev
trugen zu verfallen." (Sehr gut . links) . Die Sitzung dauert fort .

( »Köln. Ztg .«)
vr Paris , 24 . Nov . Der Ministerrat setzte die Erneuer -

uugswahl des verfaffuugsmäßig ausscheidendeu Drittels des
Senats auf den 28. Januar 1900 fest.

vf Brüssel . 25 . Nov . Die Repräfentautenkammer nahm
mit 70 gegen 63 Sttmmen en bloo das Gesetz betreffend die
Proportionalvertrrtung bei den Wahlen zur Legis¬
lative an .



Das Kaiserpaar i» England .
V Windsor , 24. Nov . Der Kaiser unternahm heute morgen

«inen Spazierritt . Um 11 Uhr fand in der Schloßkapelle ein
Trauer gottesdien st für die Fürstin von Leiningen
statt, dem das Kaiserpaar und die Königin beiwohnten . Um
12 Uhr 'begab sich der Kaiser in Begleitung des Prinzen von
Wales und der Herzogs von Connaught nach dem Schlöffe Blen -
heim zu Besuch de- Herzogs von Marlborongh . Auf der Fahrt
dahin wurde der Kaiser von der dichtgedrängten Menschenmenge
ehrfurchtsvoll begrüßt . Tie kaiserlichen Prinzen unter¬
nahmen heute nachmittag eine Ausfahrt . Die Kaiserin unter¬
nahm vormittags eine Spazierfahrt mit der Königin .

v Oxford , 24 . Nov . Der Kaiser traf in Begleitung des
Prinzen von Wales unddes Herzogs von Connaught
nachmittags 1 Uhr in Blenheim ein und wurde ani Bahnhof von
dem Herzog und der Herzogin von Marlborough empfangen .
Eine Abteilung Oxford -Husaren bildete die Ehrenwache . Auch der
Viscount und die Viscounteß von Curzcm, Lord Valencia und
der Mayor von Blenheim hatten sich mit den städtischen Behörden
zum Empfange eingesunden . Unter Hochrufen der Volksmenge
fuhren die Herrschaften durch die geschniückte Stadt nach dem
Schlosse; nach der Besichtigung der mannigfachen Sehenswürdig¬
keiten fand das Frühstück statt ; um 4 Uhr erfolgte die Rückreise
nach Windsor .

w Woodstock , 24. Nov . Gleich nach dem Einlaufen des Zuges
stellte der Prinz von Wales dem Kaiser den Herzog und die
Herzogin von Marlborough , sowie Lord und Lady
Eurzon vor . Vor dem Stationsgebäude hatten sich der Bürger¬
meister und die übrigen Vertreter der städtischen Behörden aus¬
gestellt. Nach kurzem Verweilen wurde die Fahrt nach Blenheim
unter den lauten Zurufen der längs der zu dem prächtig geschmück¬
ten Schlosse führenden Straße Spalier bildenden Volksmenge an¬
getreten . Der mit 4 Pferden bespannten Equipage , in der der
Kaiser neben der Herzogin von Marlborough saß , ritten Spitzen¬
reiter voran , während der Herzog von Marlborough neben dem
Wagen ritt . Die Ankunft in Blenheim erfolgte gegen '/- 2 Uhr .
Aach dem Frühstück unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt durch
den Schloßpark und pflanzte in dem Privatgarten einen Baum .
Von den deutschen Herren nahmen Gras Eulenburg , General
o. Plessen und Oberstleutnant Pritzelwitz an dem Ausfluge nach
Blenheim teil . Unter de» englischen Gästen befanden sich der Her¬
zog von Connaught , Viscounte Valencia , Lord Clarendon , Lord und
Lady Churchill , Oberst Egerton und Sir John Mac Neil .

w Windsor , 25. Ncv . Der Kaiser ist mit dem Prinzen
von Wales und einigen Teilnehmern ves Ausfluges gestern nach¬
mittag zurückgekehrt. An dem F e st m a h l , das gestern abend
hier stattsand , nahmen u . a . teil außer der Königin und den
deutschen Majestäten der Prinz von Wales , Herzog und Herzogin
von Connaught , Prinzenpaar Christian von Schleswig - Holstein ,
Graf von Bülow .

w London , 25. Nov . Nach bem Amtsblatt ordnete die Königin
anläßlich des Hinscheidens der Fürstin Marie von Leiningen von
heute ab Il . ägige Hoftrauer an .

Der südafrikanische Krieg.
Südlicher Kriegsschauplatz .

w Kapstadt , 24. Nov. Das Kapstadts Spekulanlcnblatt
^Cape Argus " veröffentlicht ein Telegramm über das Gefecht
bei Belmont , worin es heißt, die Truppen Lord Methuens
hätten , nachdem sie beim ersten Angriff am Mittwoch 2 Geschütze
genommen hätten , bei dem Hauptangriff am Donnerstag weitere
Geschütze erbeutet . Der Feind befand sich in starker Stellung und
war 3500 ÜJicmn stark.

w London , 24. Nov . Mch einem amtlichen Telegramm
griffen gestern früh,30 0 Buren von Helpmakaar Tugeladrift an ,
wurden aber nach zweistündigem Kampfe von den Umwotischützen
zurück geworfen . Der Tugela ist angeschwollen und infolge
deffen unpassierbar .

w London , 25 . Nov . Das K r i e g s m i n i st e r i u m erhielt
von Lord Methuen ein Telegramm , worin es heißt , die Zahl
der Gefangenen übersteige 50, darunter ein deutscher Kom-
mandant , 6 Feldkornets . 19 Gefangene seien verwundet . Methuen
fügt hinzu, er fei nicht imstande , die Verluste der Buren annähernd
aiizugeben . Die Gefangenen sagten aus , der Angriff sei für die
Buren überraschend gewesen. Es sei das erstemal , daß sie ge¬
schlagen seien .

w Belmont , 25. Nov . Reuter veröffentlicht vom 24. d . M .
eine nähere Beschreibung des Gefechts bei Belmont : Tie ganze
West - Division brach am Donnerstag vom Oranje auf und
biwakierte bei Witteputs . Zwei Kompagnien berittene Infan¬
terie und eine Abteilung der australischen Lanzenreiter wurden ab¬
gesandt , um die Thomas -Farm zu besetzen . Sie hinderten den Feind
am Vormarsch . Die Buren eröffneten schließlich das Geschützfeuer»
worauf die englische Artillerie die Geschütze der Buren
zum Schweigen brachte. Gestern früh brach die Gardebri -
gade auf und rückte stetig den Hügel östlich von Belmont vor .
Die schottische Garde und die Garde -Grenadiere rückten bis auf
50 Iards an den Hügel heran , obwohl sie vernichtend beschossen
wurden , wodurch sie einen Augenblick stutzten. Bei Tagesanbruch
eröffneten die Engländer ein verheerendes Feuer . Ter Kampf
dauerte eine halbe Stunde . Dann ging die Artillerie an die Arbeit .
Die Buren räumten die am meisten vorgeschobene Stellung .
Die schottischen Garden nahmen dieselbe mit gefälltem Bajonett ,
unter Hurra - Rufen . Daun ging auch die 9. Brigade in ausge¬
dehnter Linie vor . Der Feind begann ein furchtbares Kreuz¬

feuer von den umliegenden Hügeln . Trotzdem stürmten die
Goldstream -Garde , die schottischen Grenadiere , die Ncrthumberland -
und Northampton - Regimenter unter Hurra aus die 2. P o s i t i o n.
Die Artillerie leistete vortreffliche Dienste . Das Feuer des
Feindes war anhaltend und wicksam , aber die In¬
fanterie wankte nicht einen Augenblick . Trotz einer
von Lanzeureitern ausgeführten Flankenbewegung gelang es den
Buren , auf dem dritten Hügel Stellung zu nehmen . Die Infan¬
terie hielt wiederum Stand ; als aber die schottische Brigade auf
1800 Aards zu feuern begann , wurden die Buren genötigt ,
ihre Stellungen zu verlassen . Kavallerie ging vor nnd
verfolgte den Feind 5 Meilen weit . Die Engländer nahmen das
Lager der Buren und zerstörten die Vorräte . Während des An¬
griffs aus die zweite Hügelkette hißten die Buren eine weiße Fahne .
Als Leutnant Willonghby sich erhob, um vorzugehen , wurde er
erschoffen. Dies wiederholte sich zweimal .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
w Turban , 24. Nov . Ein Telegramm des „Advertiser " von

Mooi River besagt : Der Feind gab heute früh nur einen Schuß
oder zwei auf das britische Lager ab. Es geht das Gerücht , daß
schweres Geschntzseuer nach Norden zu gehört sei, dies
wurde auch durch einen amtlichen eingeborenen Läufer aus Est -
court bestätigt , der von den Buren gefangen genommen war , dem
eS aber gelang , zu entkommen. Ter Feind befand sich in einer
starken Anzahl in gedeckter Stellung an einem Hügel , auf dem zwei
Geschütze ausgesahrcn waren . Der Lauser war in der letzten Woche
in Lady smith nnd bestätigte die Berichte von den schweren dort
stattgehabten Gefechten . Die Buren machten mehrere Versuche , das
britische Lager zu nehmen, wurden aber mit schweren Verlusten
zurückgcschlagen. Der Eingeborene erklärte das Fehlschlagen der
Angriffe damit » daß, wenn sich die Buren näherten , die Engländer
die ganze Gegend unter Feuer setzten und jeden töteten , der in
den Bereich ihrer Geschütze kam.

w Durban , 25. Nov . Meldung vom 24 . : Ein amtlicher Be¬
richt des Generals White , datiert Ladysmith , 22., besagt , daß
die Lage unverändert ist und die Truppen wohl und
munter sind.

Verschiedenes .
v London , 24. Nov . Die »Times " veröffentlicht in der

zweiten Ausgabe folgende Meldung aus Kapstadt vom 23. d. M . :
Hier eingetroffene Flüchtlinge aus Pretoria erzählen ,
daß dort 52 Offiziere und 1400 Mann sich als Gefangene be¬
finden . Die Rennbahn in Pretoria wird für den Fall einer Be¬
lagerung in ein Lager nmgewandelt . Die Flüchtlinge schätzen die
Verluste der Buren auf 1000 Mann , wovon die Hälfte getötet ist .
Die Buren glauben , daß der Krieg 4 — 6 Monate dauern dürfte
und daß sie dann im Besitze ganz Südafrikas sein würden . 1000
Mann unter dem Oberbefehle Eloffs und Albrechts sind aufge -
brochcn, um B u l u w a y o in Rhodesia a n z u g r e i s e n .

v Berlin , 25 . Nov . Das 15jährige Dienstmädchen Halwig
verbrannte sich gestern früh im Wahnsinn im Keller eines Gast¬
wirtes in der Marienstraße lebendig . Sie entkleide . e sich bis aufs
Hemd , tränkte dieses mit Petroleum und zündete dieses dann an .

w Berlin , 25 . Nov . Der sogenannte Major Schinnangk ,
welcher vorspiegelle , sremde Regierungen hätten ein angeblich von ihm
gemachtes Verfahren angekauft und dies durch gefätschle Papiere be¬
glaubigte , sowie große Summen Geldes ergaunerle , wurde wegen Be¬
truges und Urkundenfälschung zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

w Madrid , 24. Nov . Bei Schießversuchen einer von Kapitän
Muuniz erfundenen Kanone explodierte ein Geschoß , wobei
drei Mann getötet nnd mehrere, darunter Munuiz selbst, verwundet
wurden.

* Karlsruhe , 25 . Rov . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften und Prinz Karl sind gestern abend 8 Uhr 30 Min .
von Kalbach nach Schloß Baden bezrv. hierher zurückgekehrt. Im
gleichen Zug fuhr auch der Statthalter Fürst Hohenlohe nach
Straßvurg zurück_

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
sür Reklamen nnd Inserate : Ludwig Loroach , beide in Karlsruie .

Spielplan des Großh . Hoftheaters.
Samstag , 25. Nov . 19. Ab .-Vorst . Abt . 11 . (Mittel -Preise .) „Cyrano

von Bergerac "
, romantische Komödie in 5 Alten von Edmund

Roftant , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
10 Uhr .

Sonntag , 26 . Nov . : Keine Vorstellung .
Montag , 27 . Nov . : „Der Wildschütz " oder „Die Stimme der Natur "

(A 20).

P Karlsruhe , 25. Nov . (Großh . Hostheater .) Spielplan für die
Zeit vom 28 . Nov . bis mit 4 . Dez . 1899.

a) Jur Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 28 . Nov . Abonnemeutö -Abtlg . » . 20 . A .-D . (Mittel -

Preise .) „Der Trompeter von Säkkingen ", Oper in 3 Akten nebst
einem Vorspiel . Mst autorisierter teilweiser Benützung der Idee und
einiger Oriainallieder aus I . Viktor v . Scheffels Dichtung von Rudolf
Bunge , Musik von Viktor E . Neßler . Anfang 7 Uhr , Ende
nach h - 10 Uhr .

Mittwoch , 29 . Nov . Abonnements -Abtlg . C . 20 . A .-B . (Kleine
Preise .) „Die Slernschunppc "

, Schwank in 4 Alten von Gustav
v. Moser und Otto Girudt . Anfang 7 Uhr , Ende gegen ‘JalO Uhr .

Donnerstag , 30 . Nov . Abonnements - Abtlg . A . 21 . A . -B . (Mittel -
Preise .) Zum erstenmale : „Agnes Bernauer " , Deutsches Trauerspiel
in 5 Akten von Friedrich Hebbel . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Freitag . 1 . Dez . Abonnements -Abtlg . B , 21 . Ab .-B . (Mittel -

Preise .) „Fidelio "
, Oper in 2 Akten v . Treitschke , Musik von Ludwigvan Beethoven . Anfang 7 Uhr , Ende nach 1 - 10 Uhr .

Samstag , 2. Dez. Abonnements - Abtlg . A . 22 . A . -B . (Mittel -
Preise .) „Cyrano von Bergerae " , romantische Komödie in 8 Akten
von Edmund Rostant , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr .

Sonntag , 3. Dez. AbonnementS - Abtlg . C . 21 . A .-B . (Mittel -
Preise .) Festvorstellung aus Anlaß des Allerhöchsten Geburtsfestes
I . K . H . der Großherzogin : „ Taunhäuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg" in 3 Akten von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr» Ende
gegen 10 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen findet bis
längstens 5 Uhr nachm , des der betr . Vorstellung vorausgehenden Tages
an Werktage » jeweils von ‘/»10 Uhr vorm , bis 1 Uhr mittags und von
3— 5 Uhr nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pf . Vorverkaufs¬
gebühr für jede Karte statt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag
für die Karten und die Vorverkaufsgebühr ( s. o .), sowie das Porto sür
Antwort durch Postanweisung (nicht Briefmarken ) an die Borverkaufs¬
stelle des Großh . Hostheaters einzusenden . Schriftliche Bestellungen werden
nur von Auswärtswohnenden angenommen . Die Borverkaufsstelle be¬
findet sich im Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite .

d) Im Theater in Baden .
Mittwoch , 29 . Nov . 7 . Ab .-Vorsr . Neu einstudiert : „Carmen " ,

große Oper in 4 Akten von H . Meilhac und L. Halövy . Mufik von
Georg Bizet . Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Montag , 4 . Dez. 8. Ab . - Borst . „Die SchmetterlingSschkacht " ,Komödie in 4 Akten von Herm . Sudermann . Anfang 7 *7 Uhr , Ende
gegen 9 Uhr .

Hermann Janker
weI ( berülii !iter „ H « arfarbe - Wiederh « r -
steller *, ist das besteXIanrf &rliemitt « ! der
Welt . Ohne Blei und Schwefel. Durch paarmaliges
Einwasche » erh . jed . ergraute Haar seine frühere echte
Farbe wieder , ohne die Haut zu flecken od . abzufärben .
Garantie für Erfolg . Chemisch analysiert , ärztlich em¬
pfohlen ! Anwendung viel bequemer und einfacher als bei

gewöhnlichen Haarfärbemitteln , a Fl . 3 u. 0 Mk . zu haben
m allen mit meinen Plakaten versehenen Apotheken . Parfümerie -, Drogen -
u. Friseurgeschäften oder direkt beim Erfinder Hermann danke ,Berlin , Mttteiatr . Bl . Probefärben gratis . 8 mal prämiirt.
Gegründet ISIS , 5800.8.5

Warnung vor Fälschung !
Man verlang « « « SdrSiklichIlr . HomsuePs Haematogen

(Schutzmarke ! säugende L S iv » n )
. und irelfe Nachahmungen zurück. 3648.26 .20
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Liederhalle Karlsruhe .
Schmerzliehst bewegt bringen wir den Mitgliedern

und Freunden unseres Vereins zur Kenntnis , das« unser j
[ hochgeschätztes Ehrenmitglied , 6362 . 1

Herr Engen Gageur,
Seminarnmsikleiirer ,

Ehren-Chonneister der Liederhalle,
Mitglied des Mnsikansscimsses des badiseheu

Sängerbundes ,
[ nach längerem Leiden vorgestern früh */ 2 2 Uhr ver -
I schieden ist .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen unsem |
I hochverdienten früheren Chormeister , der während j
: 22 Jahren die musikalische Leitung der Liederhatle mit I
hervorragendem Geschick und Erfolg geführt hat ; wir |
betrauern in ihm den liebenswürdigen Freund und Ge-

| sellscbafter , der dem Verein mit seltener Treue und |
Anhänglichkeit zugelhan war. Sein Andenken w ird bei |

j uns allezeit in Ehren gehalten werden !
Zu der Beerdigungsfeierlichkeit, welche Samstag j

I nachmittag 3 Uhr in der Friedhofkapelle stattfindet ,
[ laden wir unsere Herren aktiven und passiven Vereins¬
mitglieder ergebenst ein ; die Herren Sänger versammeln

[ sieh präzis 23/4 Uhr in der Friedhofkapelle.
Karlsruhe , den 25 . November 1899 .

© er Vorstand .
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sRyei«nche >tr «Sitbi.4^
Süddeutsche Bank 4' /«
Württ . Äorendank 4 (

„ Bereiasd . d°,c
Oefterr .Ungar .Bk. 5».«

„ Kredit-Bk. 5°,,
WienerBankyereinö/ .

147 .10
205.00
tülL )
191 .30
162.*.
114.9
i4t .&y
i22 .'012 :

,00
200.J
125 .00
107 .50
14
205.30
121.20
19130
162.30
114.

Oefl--llng . Etaatsb . 5
Oest. Südb . (Lomb.) 5'Gotthardb . 500Fr . 4° ;0
Jtal . Mittelm . 8 .500 4
Westfiziüan. tz.-V . 4»
La Veloce Vzj .- A. 5>,

dlo. El .-A. 4°:

137 .90

_ SK) 3
144 .60 31

>08 -j
137.90 4

142.50 142-xl
103 .UJ
11320

103 .0
113 .:
147 .S

151 .40115140 &
2313 ?,136.

Industrie -Aktien .

Bad .Snl - u.Sooa -F .5
Bodtthreafadr .Fmtw
BadLuckerf .WaghL
tzttünger Spinnerei
garowerke ^Höchst) 0
Karlsr . Maschinenb. 5
Mascha,lbr . G . ,tziier 1
Verein dtsch . Oelsbr . 4
Zellswii -Kk . Watt>hof4

417.-D

285.00s,

417.80p
56.50 »

19155
10050

6LöOs 685,0 »
119 .L 3

41Ä60 106 .50 S
272541
191 .50
1005H1
259.00

Aktteu inländischer-
rranÄpori -Anftatte » .

-r>U»wtgsi, .-V»r - atz . ,l-241L9!241H>

Aktien ansl . Transp . -Anst .

31.80

101 .30
14 .50

62.50

148.2
S1 .S

14500
19 -40
44.50

62.5<
Priorttäts «Dbligal io ne «

von Tran - port -Anstalteu .

30 4
.80 »

4 Pfalmche
PMzifche . . .

i;t „ cvno. .
« lbrecht . steuerfrei

- Böhm. Nord 1. G.
i tzlüabeth . fteuerpfl .

„ peuerir .
Franz Josef „
Möbr. Är ^ . v. 9v
Oeft . Sirvw. Obl. 74

dto. Lu . B . fl-
5Oefterr.Sd .-LonrL . fl .
- „ 3n-

„ Fr .
Unzar . StSb .
NM 1883 M.
L—Vitt . Em.
IL Smmifi .
« n 1885 Fr .
Srg . -Ke» „
« n I8S0 strs.

_ . , .80 3
98.U0 98 .10 4

97 .00 3

taust ) 107 AO
IOjAO 100.5

m
0
0

: Prag -Dux v. 1890
Raab -Oed . -tzbenfL .

dto.
l Rudolf .

,, (» - .
Illigartzch«

, Borarlderg .i 3wt - tznd . 3 . A— h

0. 1891

S4L > 94.
71.56 '

108.19
1902L»

39 .00

84.40
8LdÜ
83.10
79.20
76.19

97ä ;
99.70

106.00
97 .40

71 .50 3
luS.10 S
Ivo .
30 . 1

o^ ll 4

84.40
8vL0
8L20
7SLt
70.1
75.1
97. <0
9S .7e

10S.. .
97.50

50.90 ! o7 .90

3LivornesL .V, O .u.v ^
3Südital . E .-B . <Mer .-
4 Toskanische fc Fr .
5 Weftfic. tz . v. 79 strs.
t Ruff . Südwest E .-B.
t Wladikawlas E .-B.
Anatol . E - B.-Obl .i.G.
Oöste de Minas E.-B .
■i Cal. Pac -llLMortz .
5 California » . Oregon
6 Pac . of Mis. Komol -
SouthernPaewsCalif .^
L -eu . N--Aork P . k. M. j

60.40
«Ä.30
98 .99

99.80

102.30
114.20

111 .40

99.S0
49L0

1022«)
114,20
115 .K

107 .90) 100 .,

6O.40 l Württ . Hypothekenb . >l0o .40
60.30 4 Allg . Eiektr.-G .-Obl. ! —
9L9e 5 Dortmundllnion .-H.dll .-w
i00Ä>4 '/rEiieabahnrentent -. :101 .00
9S.S0t3 ' ,-,Klei'.!b .Mbl .Breub .I

Pfvb. -Bk. unk . 190tj 96.00

190.50

3>
.60 3'

99.60

92 .40

. . Pfandbriefe
^ lOlÄ ) IOt^ J. 4 Frist Hyp - Sr . S . 27 100.60 100.00

95.70 95.80 3' /» dto. S . 26 . 30 u . 33 - 94.39 94 .89
95.70 95L0 4Hamb .Hyp .-B - S . l4l : :

111.39 —250 (unk. b. 1900) 99.70 89.80
— 3>/, Meining . Hypttchst — 93.70

95.10 95.20 4 dto. (unst b. 19001
Svchq SS.8q3 >/, dlo. (unk. b. 1905)

PfllHqp .i,. 1398)
* t dto .

4Preuß .L -B- » r .l890
(unk. b. 1900)

, „ C .- K .-Kr . 1886
>«/« „ 1889

dto . S4UNk. b . 1900
' « dto . 96 „ ,, 1906
Pre «bDvp '» ei

— . 3V* „ Bers .-L - '
85.62 86.70 » -/, „ Psdbr -Bk . £ .. . XVII unst b . 1905

!'), Preutz . Psdbr .Ü)k.
L . XVIII unk. b. 1998 93.90 93.9

4 Preuß . Psickr.-Bst E .
XVIII unk . b. 1908

LO4Preutz . Psdbr -Bst L .
XIX unk . b. 1909

Verzinsliche Lose .
4 Badische Prämien . —

BayerischePrämien — 165.30
Donauregulierung . — 129 .00

VJ3 ‘/s Küln-Rindener . 136D0136.80
11140 ^ Madrider 190 Fr . . 39.40 30 .4-

4MeimngerPräm .-Ps. 138.8 - 136.8»
bOesterrw. 1^5t . — 171 .00

4 „ ». 1860 . 140.6o 140 .60
3 Oldenburger . . . — 129.00

Türken Fr . 400. . 117 .401,7 .40

101.00
I Rh . Hyp . unk. b - 1902 100 .10

3 ' .,
dto . .
dto . S - 89—82

94*0
100.50
S4ch0

99.60
92.40

99.30
9670

93.00

93.90

101AO

96.10
98.10

4 Südd . B .-Ur . Mnch. I100 .00

100. 40

96. 0

Unverzinsliche Lose .
99 .80 Snsbach-Sunzh . fl. 7

130.70
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 30

innlänoer Thlr . 1» —
rerburg (Kant.)Fr .l5

Mailänder . Fr . 4-
r. 10 iaco

92.40
92 .40
93.sO
89-30 » msterda» . . .m -ilMLomeemvuMck .
93-(Xagg,|MK

Kew-Fork ($ Tage Sicht)

Verfattene Coupons .
Amerik. Unit . St . -Obl . .

dw . Eisenbahn . . .
Belgische . . . . Fr . 100
Franz . » 100
Oesterr . ö . W . . . fl. 100

4 .19'/,4. 19 '/,
80.40
80.80

169.00

Gelb -Lorke «
20 Franken- Stücke .1 16.20

^ Dollars in Gold . . . 4Ü0
"O-OOftSnal . Dover -gas ■ .! 20.43

1308 ,
65.Ä.
L .00

16. 16
4.16

20 .89

Papier -Geld
Amer. kl Grenb .) p .D.

**.*.«-■Franz. Banknoten. .
47 .80 Oest - rr . b.»- sl, Banka .
15 .10 Rufs . Bank:: 't v- S .R.

— ,4.17 ",
— 80.90
— 16920

Lstr.

. . .. , , - chwz . Bkpliitze.10. .U) jg ên ö. W.
dto.

101 .00 -
1O5.IO Reichsbank-Dirkomo
95.10

Surr - Sicht . I 20, —3 Statt dt«
100 169.55
100 8O.80
100 76^ 5

1 20.430 20.43 B 90 .39 Q
100 — —
100 8035 —
100 80.625

' ) '■) 169.20 —

. ’ * * * . 6 %

93. it) « rit« ien -» rkltir » » a r 98. Sw . « brech « n » « stn «e i30. Rov.
100^ —- 27. De,. - *— 28. De».



Todesanzeige .
Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft unsere liebe

Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

J\ nna ^Wolff.
Um stille Teilnahme bittet 6340 .1

Im Namen der Hinterbliebenen :
Is . W © 1 f f , Finanzrat a . D.

Karlsruhe , 24 . November 1899

GGOOOG
Die JEröffnung

mrincr Klmerkmirtlchast

„
Burghof

"

Karl-Wlelmslr. 12
erfolgt beute,

Samstag den25.November.
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6847.1 Bierbrauerei .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

M£ urfsruhe 9 Amaliemtr . 39, 1. Etage ,

Atelier feinster Herrenscimeiderei.
Gegründet 1870. 65.- 48

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof- und Staatsuniformon .

1̂ 2

*a5*«'v

WD

smm
LW

^Wilh
.

Boiänder
,

Mlager,llain6iikl«iM «i4iBtaUiuigsartiliel
empfiehlt für den

1 chts - Verkauf
hervorragend billige Gelegenheitskäufe :

95 cm breite Melange-Loden,
hellere , mittlere und dunkle Melangen in den neuesten Farbentönen , fftr Haus -, Promenade -

und Sportskostüme . . Meter 4kO Pfg .

Wohlfeile Fantasie-Kleiderstoffe,
Caros , Streifen , Fantasie -Muster und Muster in englischem Geschmack .
Breite 90 — 105 cm , das Meter . . 30 Pfg ., 50 Pfg . , 70 Pfg . , 85 Pfg .

Einfarbige Cheviots , Crepes und Covert-Coats,
m

M

W
T
E

'

lüä

i<stsr

bewährte Qualitäten in allen neuen Farben der Saison .

Gelegenheitsposteu weit unter Preis .
In guten Qualitäten ,

m

F

E :

Karrierte Kleiderstoffe, Karrierte Tuch-Plaids,
grosse Saison -Neuheiten für Kleider und Blousen .
Breite 95 — 120 cm . von 70 Pfg . an das Meter.

Rein Seidene China-Taffet , solides Gewebe,
in allen Ballfarben . . . 85 Pfg . das Meter .

Rein Seidene Taffet-Faponnä
in allen Ballfarben , sowie dunklen Tönen . . . Mk . 1 .15 das Meter.

Grosse Partie -Resten
aifer Ar $

6810.1

iipii «
IG Companys FleischnExtract

steht unabertroffen da als Aushülfe in jeder Küche, der grössten, wie der kleinsten, zu sofortiger Bouillonbereitung uudzur Verbesserung und Kräftigung aller Fleischspeisen etc. 4690 .6 .4

Grosse ^Auswahl in

Kupferstichen , Radierungen, Gravüren.

.
Buckle

,

Kunsthandlg. n. Rahmenfabr. , . Kaiscrstr . 149.

Einrahmungen von Bildern
in einfacher und reicher Ausführung ._ ««6.10.6

Tadellose Ausführung .

*
U -

a
9fa
b

►fll
8

Telephon Sr . 68 .
5842.6.4

S
asm

Samstag abeud 9 Nhr :

Klubabend,
» cju wir untere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .28

Der Vorstand .

Margarine
Bester Ersatz für Tafelbutter .
1 Pfd . 7 « Pf . . 2 Pfd . » « 8 Pf .
Bester Ersatz für Kochb'itter,
1 Pfd . 55 Pf . , 2 Pfd . » 5 » Pf .

garonriert rer» « . blütenweitz ,
1 Pfd . 45 Pf .. 5 Pfd . ä 48 Pf .

Fr. Wilhelm Hauser,
ftaifcvftr . ?6 — Werderftr . 25 .

- 6 45— 1
Prompter Versand nach auswärts .

^ | J Hypothek , D« tey««-
\ 30lu * « « red tfuchende"

sparen tnel Äeto vura,■«i* * 1̂ * direkte« Bezug. Min
verlange Projp . v. « ademanr ck- C« ,
München II. 5351.6.5

Kroirtjknogl . Hsstheater
zu Karlsrahe .

Lamttag»e« 25. »iov«« »«r 18V».
«ldtettungU (Gelbe Abonnem .-Karten .)

1«. «»»»nements -BorstcAunG .
kyra« »«» Hrrgerac.

Romantische Komödie in fünf äffte.1; von
Edmond Rostand .

Personen :
Cyrano von Bergerac Fritz Herz.
ChristianvonReu illette Alfred Gerasch.
Graf Guiche Josef Mark .
Vicomte Valvert Hugo Höcker .
Madeleine Robin gen .

Roxane Minna Höcker .
->hre Duenna MarieLänmdl .
Ragueneau Heinrich Reiff.
Life , sein « Frau D . Geihäuser .
Le Bret .CyranosFreund Wilh . Beyer .
Carbon von Caftel -Ja -

loux, Hauptmann Wilh . Kempf.
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Mittel -Preise .

□ i .
'

*. Tp.
37 . XI . » 9 . 7 a9 P . A .

Kzchn . mt . Trtrg .

Färberei und ehern . Wascherei ,
Hoflieferant Sr. Kgl . Hoheit ies Grosshersogs v. Baden,

empfiehlt sich bei jetziger Herbst - Saison zurprompten, preis*
würdigen und tadellosen Ausführung aller einschlagenden Arbeiten.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772 .25.11

mache
meinebis Weihnachten zuröckgesetzten
billigen Preise in fertigen

Herren- u. Kuabm-Kleidern
anfmerksam. 6S5i*i

M
.

Rreithrth
,

Kaiser- und J^aiiimstr . - (vrfc.

Druck und Verlag der Badischen Landeszeitung . G . m. b . H .. H .rjchstraße Re. 9 in Karlsruhe .
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